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reha team West
Wir bringen Hilfen
reha team West
Wir bringen Hilfen

Ihr Sanitätshaus für Reha-Technik, 
Pflege- und Medizintechnik   

Mit der Vielfalt der Hilfsmittelversorgung verbessern 
wir Lebensqualität und sorgen für ein 

barrierefreies wie selbstbestimmtes Leben.

Bei der Erledigung der Formalitäten sind wir 
gerne behilflich. Rufen Sie uns an 

oder besuchen Sie uns, auch im Internet.  
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Melanie Ensen Spielerin in der 
1. Damenmannschaft des 

TV Lobberich 1861 e. V.

Ziel leider nicht 
ganz erreicht
Ein Saisonbericht der 
1. Damenmannschaft des TVL  SEITE 2 - 3

Erfolgreicher Umbruch 
mit Aufstieg gekrönt!
Die 1. Herren des TVL  schafften 
den Aufstieg in die Oberliga SEITE 4 - 5

Ostercamp beim  
TV Lobberich
Handballspaß und sportliche Gemeinschaft SEITE 6 - 8

16.06.18 14:00 UHR DAMEN 30 : TSG BW DÜSSELDORF / 1. VERBANDSLLIGA 
16.06.18 14:00 UHR HERREN 30 :  GW KRAY /  2. VERBANDSLIGA

 
Termine
TENNIS TV LOBBERICH 1861 e.V.

DIE SPIELE FINDEN AUF DER TENNISANLAGE, ROSENTAL 50 IN 41334 NETTETAL-LOBBERICH STATT.



Premium-Sponsoren Handball

  Ilka Mannheim

  Melanie Ensen  Ronja Weisz

Nach einer durchwachsenen Leistung 
in der Rückrunde konnten wir unseren 
zwischenzeitlich 2. Tabellenplatz nicht 
halten und verloren einige Plätze. 
Trotzdem können wir ein positives 
Fazit ziehen, da wir uns als Mannschaft 
weiterentwickelt haben und oft ein tolles 
Zusammenspiel zeigten. 

Leider reichte unsere Konzentration und 
die Aggressivität in der Abwehr oft nicht 
bis ans Ende der Spielzeit. Einige Spiele 
gaben wir kurz vor Schluss doch noch aus 
der Hand oder ließen sie zumindest noch 
sehr spannend werden.

Doch das war bei Weitem nicht immer 
der Fall: Ein Höhepunkt war definitiv der 
Heimsieg gegen Aldekerk. Dieses Derby 

2. Mannschaft. Bei Ausfällen konnten 
wir immer auf ihre Unterstützung zählen. 
Pauline Sirries und Isabelle Inkmann 
wurden dabei zum festen Bestandteil der 
Mannschaft und werden unter anderen 
in der kommenden Saison den Kader 
vervollständigen. Von einem guten Klima 
zeugt auch, dass wir keine Abgänge zur 
nächsten Saison verzeichnen müssen. 
Zusätzlich wird das Team nur aus den 
Reihen des TV Lobberich aufgestockt. 

Ein Härtetest in dieser Hinsicht erwartete 
uns beim Kreispokal Final Four im April. 
Einige Stammspielerinnen fehlten und 
wir stockten den Kader mit Mädels aus 
der A-Jugend und 2. Damenmannschaft 
auf, die sonst noch keine Einsätze bei 
uns hatten. Mit dem 2. Platz sind wir sehr 

ist immer etwas Besonderes für die 
Spielerinnen und alle waren hochmotiviert. 
Nach einem packenden Spiel mit ständig 
wechselnder Führung wurde unser 
Kampfgeist belohnt und wir behielten zwei 
Punkte in Lobberich. 
Danach riss der Faden leider ein wenig 
ab und wir riefen nicht mehr konstant 
unsere Leistung ab. Frustriert war 
dann selbstverständlich nicht nur die 
Mannschaft. Trainer Marcel Schatten hatte 
des Öfteren Schwächen in der Deckung zu 
bemängeln, die eigentlich schon mehrfach 
den Gegner zur Verzweiflung gebracht 
hatte. 

Durchaus zur Zufriedenheit der Trainer 
klappte hingegen die Integration von 
Spielerinnen aus der A-Jugend sowie der 

Ziel leider nicht
ganz erreicht
Abschlußbericht der 1. Damen des TVL
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Eine 
Tradition, 
die verbindet.

Immer da, immer nah.

www.provinzial.com

Eine 
Tradition, 
die verbindet.
Seit 1836 sind wir im Rheinland zu Hause
und seit Generation in vielen Familien. 

Frank Weuten
Josefstraße 10 • 41334 Nettetal
Telefon 02153 971444

Göbel & Terbrüggen oHG
Marktstraße 30a • 41334 Nettetal
Telefon 02153 912515 
Markt 4 • 41334 Nettetal 
Telefon 02153 911820

Die Geschäftsstellenleiter in Ihrer Nähe:

Fotos: Horst Siemes

  Pauline Sirries  Anna Otten

zufrieden, lediglich dem Nordrheinligisten 
SV Straelen mussten wir uns geschlagen 
geben. 

Der Spaß neben dem Spiel wurde natürlich 
auch nie vernachlässigt: So testeten wir 
das ein oder andere Restaurant nach 
Auswärtsspielen oder unterstützten 
gemeinsam die 1. Herren und 2. Damen 
bei ihren Spielen. Selbst von Niederlagen 
ließen wir uns dann nicht ganz die Laune 
verderben.

In den letzten beiden Spielen zeigten wir 
nochmal, was wir können. Zwar gelang uns 
gegen den Erstplatzierten GSG Duisburg 
nicht die Überraschung, aber wir konnten, 
nach einem furiosen Start,  lange gut 
mithalten. Die Partie verloren wir mit 

einem doch zufriedenstellenden 34:30.

Für den Saisonabschluss durfte eine 
Niederlage jedoch nicht ausreichen. Auch 
wenn einige Spielerinnen fehlten, waren 
wir von Anfang an hellwach. Die Gäste aus 
Mettmann, die eigentlich hoch motiviert 
gegen den Abstieg spielen sollten, fanden 
gegen uns kein Mittel. So konnten wir 
direkt zu Spielbeginn 5:0 vorlegen. Dieses 
Mal brachten wir das Ergebnis auch gut 
über die Zeit und siegten deutlich mit 
32:19.
Das anschließende Grillen zum Saison-
abschluss hatten wir uns redlich verdient. 
Zusammen mit der 2. Damen und einigen 

treuen Fans ließen wir die Spielzeit 
ausklingen.

Im Gegensatz zum Vorjahr zeigten wir in 
dieser Saison einige unserer besten Spiele 
in eigener Halle. Das haben wir natürlich 
auch einem großartigen Publikum zu 
verdanken, das uns in nervenaufreibenden 
Partien den Rücken stärkte und zu 
Höchstleistungen antrieb. Vielen Dank für 
die tolle Unterstützung! 

Wir wünschen allen eine schöne 
Sommerpause! 
Bis zur nächsten Saison,
Eure 1. Damen 
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  Simon Hinzen und Dennis Föhles

  Dennis Föhles

Erfolgreicher Umbruch
mit Aufstieg gekrönt!
Die 1.Herren des TVL schafften den Aufstieg in die Oberliga

Die Unsicherheit war allen Spielern und 
auch Neu-Trainer Chrissi Liedtke deutlich 
anzumerken, als man sich im Juni 2017 zum 
ersten gemeinsamen Training traf. Viele 
neue Gesichter, fehlende alte Gesichter, 
ein bekanntes Gesicht in neuer Rolle - und 
eine Frage in allen Köpfen: „Wie können 
wir aus der Situation das Beste machen 
und was können wir erreichen?“.
Knapp 11 Monate später kann man sagen, 
dass der unerwartete und hart erkämpfte 
Aufstieg in die Oberliga wohl das ultimative 
Zeichen des erfolgreichen Umbruchs beim 
TVL ist.

Mühsame Anfänge
Den Abgängen von Benni Liedtke, Stefan 
Pietralla und Jochen Schellekens standen 
zahlreiche Neuzugänge im Team gegenüber.  
Aus der 2. Herren stießen Alexander 
Hankmann, Florian Mähler sowie zeitweise 
auch Carsten Schrievers zum Team. Dazu 
kamen Felix Himmel und Lennard Greven 
(beide von der SG Dülken) sowie Sebastian 
Merzenich (TSV Kaldenkirchen) nach 
Lobberich.  Chrissi Liedtke war nicht mehr 
länger ein „normaler“ Spieler, sondern 
vielmehr nun auch als Trainer der Kopf der 
Mannschaft.
Die Vorbereitung zeigte schnell, dass die 
Mannschaft neu gemischt war. In den 
ersten Vorbereitungsspielen zeigte sich 
insbesondere, dass das Zusammenspiel 
noch nicht lief und die Spieler noch ihre 
Rolle im Team suchten. Gleichzeitig sah 
man aber auch, wie sich jeder von Spiel 
zu Spiel weiterentwickelte bis schließlich 
schon das erste Liga-Spiel gegen den TV 
Korschenbroich anstand.

Überragender Saisonstart
In den ersten beiden Saisonspielen 
konnte man mit großer Leidenschaft die 
oft fehlenden spielerischen Elemente 
kaschieren und holte hart erkämpfte 3 
Punkte aus den ersten beiden Spielen. 
Was dann passierte war erstaunlich. Das 
neu gewonnene Selbstbewusstsein führte 
dazu, dass die Auftritte auch spielerisch 
von Spiel zu Spiel überzeugender 

wurden. Was folgte waren 5 Siege in 
Folge mit Ausrufezeichen gegen den 
TSV Kaldenkirchen sowie beim TV Vorst, 
die beide zumindest als Mitfavoriten im 
Aufstiegsrennen gehandelt wurden.

1. Dämpfer und viel Mora
lNächster Gegner war nun der TV 
Geistenbeck, der bis dahin erst 4 
Verlustpunkte auf dem Konto hatte 
und sich als der größte Konkurrent im 
Aufstiegsrennen herausstellen sollte. Ein 
teilweise hochklassiges Spiel, dass der TVL 
aufgrund des Spielwitzes und der einmal 
mehr perfekten Spielvorbereitung von 
Chrissi Liedtke zum Großteil dominierte, 
ging am Ende denkbar unglücklich 
verloren, nachdem man noch Sekunden vor 
Spielende selbst die Chance zum Sieg hatte. 
Wer nach diesem Dämpfer nun dachte, dass 

das Selbstvertrauen nachlassen würde, 
wurde schnell eines Besseres belehrt. Mit 4 
Siegen in Folge antwortete die Mannschaft 
auf einen der wohl bittersten Momente 
der Saison und schloss die Hinrunde mit 
21:3 Punkten als ebenso unerwarteter wie 
souveräner Tabellenführer ab.

Durststrecke zu Beginn der Rückrunde
Mit dem Ende der Hinrunde endete zugleich 
auch die Saison von Rückraumspieler 
Felix Himmel, der bis dahin eine starke 
Saison spielte. Die Lücke, die er hinterließ, 
sorgte gerade zu Beginn der Hinrunde 
merklich für Unsicherheit und so gingen 
die Auftaktpartien gegen Korschenbroich 
und Königshof nach teils desolaten 
Vorstellungen deutlich verloren. Die 
spielerische Dominanz wie weggeblasen, 
war allen klar was nun vor allem zählte: 
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• Heuschnupfen
• Tinnitus
• Depressionen
• Erkrankung der Atemwege
• Ermüdung und Stress
• Kopfschmerzen Migräne

Reinersstr. 5 • 41334 Nettetal-Lobberich •  Tel: 02153 / 80 100 
www. nettetaler-salzgrotte.de • Öffnungszeiten: täglich 8 Uhr - 20 Uhr

Die Heilkraft des Salzes
• Allergien
• Hautkrankheiten
• Halsentzündungen
• Rheumatische Erkrankungen
• Nebenhöhlenentzündung
• Bronchitis, Asthma

• Immunsystemschwäche
• Jodmangel, Neurodermitis 
• Schuppenpfl echte
• Schlafstörungen

im Hotel „Haus am Rieth“

Fotos: Horst Siemes

  Simon Hinzen   Stephan Harwardt

Mit viel Kampf zurück in die Erfolgsspur 
finden.

Ein Auf und Ab bis zum Finale
Das auch Kampfgeist und Leidenschaft 
im Team steckt sah man im Spiel gegen 
Grefrath, indem man, ohne spielerische 
Highlights zu setzen, den Weg zurück in die 
Erfolgsspur fand. Was nun folgte war ein 
Auf und Ab im Laufe der Rückrunde. Mit 
der wohl überzeugendsten Leistung der 
ganzen Saison sorgte die Mannschaft vor 
grandioser Atmosphäre in Kaldenkirchen 
für ein dominanten 30:17-Sieg und damit 
für das vielleicht größte Highlight der 
Saison. Allerdings sollte es so nicht weiter 
gehen. Aus den folgenden 5 Spielen holte 
man zwar immerhin 6:4 Punkte, musste 
aber gleichzeitig Punktverluste gegen die 
direkten Verfolger verkraften. Während 

man Vorst nach desolater Leistung denkbar 
knapp unterlag, erkämpfte man sich beim 
wegweisenden Gastspiel in Geistenbeck 
nach einer Nervenschlacht zumindest 
einen Punkt und somit den Verbleib an 
der Tabellenspitze. Schließlich sah das 
Tabellenbild 3 Spieltage vor Schluss wie 
folgt aus:

1. TV Lobberich 31:11 Punkte
2. Geistenbeck 30:12  Punkte
3.  Vorst  27:15 Punkte

Das Finale
Als Tabellenführer und mit einem denkbar 
knappen Vorsprung vor Geistenbeck ging 
es in das Saisonfinale. Beim Auswärtsspiel 
in Rumeln-Kaldenhausen lagen die Nerven 
allerdings schnell blank, als man einen 
nach 45 Minuten noch sicher geglaubten 

Sieg noch verspielte, die beiden Punkte 
und somit auch die Tabellenführung abgab. 
Was jetzt noch blieb war die Hoffnung, 
dass auch der neue Tabellenführer aus 
Geistenbeck noch patzen würde. Dass das 
gleich im nächsten Spiel passieren würde 
und damit der eigene Sieg gegen Hiesfeld 
wieder die Tabellenführung bedeutete, 
damit hatte niemand gerechnet, und so 
hatte man vor dem letzten Saisonspiel 
wieder alles in der eigenen Hand. Das 
Gefühl nach den letzten 60 Minuten der 
Saison und dem Sieg in Lank war dann nur 
noch eine Mischung aus Erschöpfung und 
Euphorie.

Der Aufstieg war perfekt… unverhofft 
und deswegen umso schöner.
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Wir haben den Draht zum 
Versicherungsmarkt! 

Kellerstr. 4 | 28717 Bremen 
Tel.: 0421/ 66 949-0

info@ramsay.de | www.ramsay.de

• für Privat- und Gewerbekunden

• Vertragsverwaltung und -platzierung

• Analyse der bestehenden Verträge

• Abwicklung von Versicherungsfällen

• Sonderkonzepte für Schausteller

• Seit über 25 Jahren für unsere Kunden

Testen Sie uns kostenl
os! 

• Fassadenanstriche • Tapezierarbeiten
• Lackierungen • Bodenverlegearbeiten  • Vollwärmeschutz

Im Loewinkel 1 · 41334 Nettetal
Tel. : 0 21 53 - 600 92 · Mobil: 0 172 - 20 48 327

eMail: W.Pollen@t-online.de

www.lobberlack.de

  ...Hoch die Hände …

… stimmungsvolle Anfeuerung gehört ebenfalls dazu... Ein starkes Team!

 ...Pause ist auch wichtig…. 

Den vergangenen vier Jahren in 
nichts nachstehend fanden sich in der 
ersten Osterferienwoche wieder viele 
handballsportbegeisterte Kinder im 
Alter von acht bis vierzehn Jahren in den 
Räumen der Werner-Jaeger-Sporthalle 
zusammen. Über vier Tage nahmen 
die 48 Teilnehmer an für ihre jeweilige 
Altersgruppe von Campleiter Marcel 
Schatten und seinem Trainerstab 
entworfenen Aufgaben teil.

Beinahe schon Tradition, begann der 
erste Tag des Trainingslagers mit einem 
gemeinsamen Frühstück. Im Anschluss 

wurden die Kinder ihrem Altern 
entsprechend drei Gruppen zugeordnet. 
Eine kleine Runde aus Vertretern aller 
Teams erstellte überdies ein Regelwerk für 
die Zeit des Camps.

War die Werner-Jaeger Sporthalle für das 
zeitgleiche Training aller zu klein, wurde 
die Schulung für die älteren Teilnehmer in 
die Halle auf der Süchtelner Straße verlegt. 
Den Weg dorthin nutzten die Zwölf- bis 
Vierzehnjährigen stets als erstes Warmup, 
so wurde die Strecke entweder mit dem 
Fahrrad oder zu Fuß überbrückt. Der 
Schwerpunkt ihres Trainings lag, ähnlich 

demjenigen der Zehn- bis Elfjährigen auf 
der Verbesserung der Basics, also dem 
passen, fangen, werfen und eins gegen eins 
Situationen als auch dem kooperativen 
Kleingruppenspiel. Dieser wurde gewiss 
komplexer trainiert und zusätzlich durch 
das Kreisläuferspiel ergänzt. In der Gruppe 
der jüngsten Teilnehmer lag der Fokus 
auf den Grundlagen: fangen, werfen und 
passen. Ergänzt wurden diese durch 
verschiedene Formen des eins gegen eins.
Zudem bildeten sich Teams aus den 
unterschiedlichen Altersgruppen, die über 
den jeweiligen Tag einen Bericht verfassten, 
der sowohl in der App des TV Lobberich 
als auch auf der Facebookseite des Vereins 
veröffentlicht wurden.

Abgerundet wurde das sportliche 
Programm durch ein reichhaltiges 
gemeinsames Mittagessen und eine 

Ostercamp 
beim TVL
Handballspaß und sportliche 
Gemeinschaft
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I M P R E S S U M

Verein zur Förderung von 

medizinischenEinrichtungen 

in Entwicklungsländern

Vorsitzender: Dr. Ramesh Modi 
GF: Stefan Voormans
Hampoel 15 • 41334 Nettetal 
Tel: 0049 -160 - 624 13 44
e-Mail: info@somedi.de
www.somed i .de

Fotos: H-W. Schatten

 … auch im Freien war Bewegung angesagt….. 

 ... Jubel über den Erfolg!

 ...gemeinsame Stärkung hilft immer …

Snackpause für richtige Sportlernahrung, 
wie Äpfel, Bananen und Melonen. Ein 
besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
Daniela Schönkes-Pasch, die zusammen 
mit weiteren helfenden Müttern für die 
Verpflegung der Kinder sorgte.

Den Abschluss des Ostercamps 
symbolisierte, das von allen Teilnehmern 
mit Spannung erwartete Abschlussturnier, 
in dessen Verlauf fünf gemischte Teams 
gegeneinander antraten. 

Highlight dessen waren sicherlich die 
Begegnungen der Trainer gegen die 

jeweiligen Mannschaften, riefen diese doch 
einen besonderen Ehrgeiz bei den Spielern 
und Spielerinnen hervor und sorgten damit 
für beste Stimmung auf der Platte und 
daneben.

Tägliche sportliche Weiterentwicklungen, 
gelebte Gemeinschaftlichkeit und vor 
allem die Freude am Handballspiel prägten 
die gemeinsame Zeit – das Ostercamp ist 
somit als voller Erfolg zu bewerten. Ohne 
die vielen freiwilligen Helfer: die Trainer, 
die Organisatoren, die Sponsoren, die 
Mütter wäre dies allerdings nicht möglich 
gewesen. So gilt der Dank für das erneut 

wunderbare Ostercamp des Lobbericher 
Turnvereins vor allem diesen Personen.

Marcel Schatten 
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